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Kirchenvorstände, Gemeindekirchenräte und Presbyterien 
tragen eine hohe Verantwortung. Sie leiten den Auf- und Aus-
bau, den Weiter- oder auch Umbau ihrer Kirchengemeinde. 
Dafür müssen sie die Arbeitsbedingungen auf Gottes Bau-
stelle kennen: den biblischen und geschichtlichen Unter-
grund, die Aufgaben moderner Leitungsstrukturen, Chancen 
und Grenzen der Zusammenarbeit in Gruppen, die Grund-
lagen von Kommunikation oder die Untiefen beim Umgang 
mit Konfl ikten. Auch konzeptionelles und zielgerichtetes 
Arbeiten sowie die Gestaltung von Veränderungsprozessen 
gehören dazu.

Wolf-Jürgen Grabner will mit dem Buch motivieren, sich 
diesen Aufgaben engagiert, freudig und mit der nötigen 
 Professionalität zu stellen. Denn gerade die Gemeinde-
leitung braucht entsprechende Qualifi kationen, damit sie 
sowohl den Wandel bewusst gestalten als auch Bewährtes 
erhalten kann.
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Vorwort

»Das Leben ist eine Baustelle« – so der Titel eines deut-
schen Films von 1997. Abgewandelt kann man sagen: Die
Kirchengemeinde ist eine Baustelle. Sie ist nicht fertig, weil
immer daran gearbeitet wird. Es entsteht Neues, alter Be-
stand wird umgebaut und manchmal wird auch etwas abge-
brochen. 

So geht es uns als Kirche und Gemeinde – im wörtlichen
genauso wie im übertragenen Sinn. Einerseits wird an
unseren Gebäuden sichtbar, dass die Kirche eine Dauerbau-
stelle ist. Andererseits gehört es auch zur Normalität, Kir-
chengemeinden zu verändern und umzubauen. Manchmal
fehlt jedoch der Mut, nötige Renovierungen anzupacken und
durchzuführen. 

Wie das Verkehrsschild »Achtung Baustelle« lädt dieses
Buch dazu ein, besonders aufmerksam zu sein und genauer
hinzuschauen: Im ersten Kapitel wird Gottes Baustelle näher
beschrieben und auf die Leitungstätigkeit in der Kirchenge-
meinde eingegangen. Die Zusammenarbeit der Bauleitung
mit ihren Möglichkeiten und Herausforderungen ist das
Thema des zweiten Kapitels. Wie der Bauplan weiterentwi-
ckelt und Veränderungen gestaltet werden können, kommt
im dritten Kapitel zur Sprache. 

Allen, die in einem Kirchenvorstand, Gemeindekirchen-
rat, Presbyterium, Kirchengemeinderat (in diesem Buch
künftig: »Leitungsgremium«) Verantwortung für die »Bau-
leitung« tragen, soll damit »Werkzeug« und »Material« in
kompakter Form an die Hand gegeben werden. 



»Auf Gottes Baustelle. Gemeinde leiten und entwickeln«
– dieses Buch will motivieren, sich der Leitungsaufgabe in
der Kirchengemeinde engagiert, freudig und mit der nötigen
Professionalität zu stellen. Denn jeder Bauarbeiter braucht
eine entsprechende Qualifikation, damit er seine Arbeit gut
machen kann. 

Der überwiegende Teil aller kirchlichen Bauleute sind
Frauen. Dennoch wird in diesem Buch in den meisten Fällen
die männliche Bezeichnung für Männer und Frauen ver-
wendet. Damit ist die Funktion und nicht die Person ge-
meint. Auf diese Weise soll die Lesbarkeit erleichtert wer-
den.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die mich bei der Ent-
stehung des Manuskriptes mit Rat und Tat und Anregungen
begleitet haben. Widmen möchte ich dieses Buch meiner
Frau, Elisabeth Grabner, die mich bei meiner Leitungstätig-
keit auf Gottes Baustelle stets unterstützt hat. 

Wittenberg im Mai 2013                    Wolf-Jürgen Grabner
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1 Zutritt erlaubt! Gottes Baustelle bietet 
viel Raum

Auf Gottes Baustelle – in der Kirchengemeinde – arbeiten
ganz unterschiedliche Handwerker. Idealtypisch lässt sich
das so beschreiben: Stehen bestimmte Aufgaben an, wird
nach Bauleuten gesucht, die dafür geeignet sind. Findet man
Arbeiter, denen noch Fähigkeiten fehlen, werden sie von der
Bauleitung qualifiziert und unterstützt. Aber es gibt auch
den anderen Fall: Ein Bauarbeiter kommt, bietet seine
Dienste an und möchte seine Begabungen einbringen. Dann
schaut die Bauleitung, welches laufende Projekt für den
Handwerker geeignet ist oder ob vielleicht durch sein Enga-
gement ein neues Gebäude entstehen kann. 

Dies sollte sich jedoch nicht nur zufällig ereignen. Wichtig
ist, dass Menschen mit ihren unterschiedliche Aktivitäten
und Begabungen gezielt zu-
sammenfinden und so etwas
Gemeinsames entsteht. Der Le-
bens-Raum einer Kirchenge-
meinde muss gestaltet werden.
Dafür ist das Leitungsgremium
zuständig. Dieses bezieht sich
dabei auf biblische Gestaltungs-
prinzipien. 
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»Der Lebens-Raum einer
Kirchengemeinde muss

 gestaltet werden. Dafür ist
das Leitungsgremium

 zuständig. Dieses bezieht
sich dabei auf biblische
 Gestaltungsprinzipien.«
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